
BH Team Kaffi Chetrlenge
k$ßs

fndex
1. Veranstaltungsbesch reibung
2. Organisationskomitee
3. Veranstalter
4. Zeitplan
5. Teilnehmer

5.1 Fahrerbesprechung
6. Fahrzeuge
7.  Nennungen
8. Haftung

8. 1 Unfallberichterstattung
9. Strecke
10. Flaggensignale
11.  Wertung
12. Werbung
13. Strafenkatalog
14. Ablauf der Veranstaltung

Anhang:  Nennformular

1. Veransta l tunosbeschreibu nq
Name der Veranstaltung, Datum, Ort und Veranstalter: wird in der Ergänzung zur
Standardausschrei bu ng bekanntgegeben.

2. Oroan isationskomitee
siehe Ergänzung zur Standardausschreibung

3. Veranstalter
Die organisatorische Durchführung sowie die Aufstel lung von Verkaufsständen für die
Verpflegung der Teilnehmer, Teams und Zuseher obliegt dem Veranstalter.
Der jeweil ige durchführende Verein ist Veranstalter des ört l ichen Rennens.
Annaberg: Karl Weber und Wolfram Doberer; doberer@speed.at ; 0676 3ZS 19 24
Die Gesamtorganisation der Challenge obliegt doberer incentives (0676 325 79
24;doberer@speed.at)

4. Zeitplan
08:15 Fahrerbesprechung
09:00 -  12:40 Uhr  Fre ies Tra in ing + Qual i  +  Vor läufe
13:00 -  14:45 Uhr  Hof fnungsläufe
15 :00  -  17 :00  Uhr  F ina l l äu fe

I7:OO Siegerehrung
Dieser Zeitplan kann nötigenfal ls abgeändert werden.

5.  Tei lnehmer
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Teilnahmeberechtigt sind al le Personen über 14 Jahre, die körperl ich und geist ig für ein
Kartrennen geeignet sind. Offensichtl ich betrunkene Personen werden ausnahrnslos von
der Rennleitung ausgeschlossen (0,0 promil lel).

Die Teilnehmer müssen während der Trainings-, Qualif ikations-, Hoffnungs- und
Finalläufe einen eigenen Helm mit Vollvisier, Sichtschutz und/oder Bri l le,-weiters
enganl iegende Kle idung und Handschuhe t ragen.

5. 1, Fahrerbesprechuno

Die Fahrerbesprechung f indet am Veranstaltungstag um 0B:30 uhr auf der start-/Ziel l inie
statt.  Zumindest ein Fahrer pro Team muss anwesend sein.
Der Rennleiter gibt wichtige Informationen für den Ablauf der Veranstaltung bekannt (zB
sta rtprozed u r, Boxenei nfa h rt, strecken besch rei bu ng, Flaggensig nale).

6. Fahrzeuoe

Die Fahrzeuge sind einheit l ich und werden den Teams von der Rennleitung zugelost.

Ausstattung und technische Daten der Karts:
Sodikart
Motor: Honda 27O ccm Viertakt
Hydraulikbremse
Fliehkraftkupplung
ca. 104 kg Gesamtgewicht

7.  Nennunoen
siehe Ergänzung zur Standardausschreibung

Eventuelle Nachnennungen bedürfen der Zustimmung des Veranstalters bzw. der
Rennle i tung.

Die Nennung hat mit beigefügtem Nennformular per Post, Fax oder Email an die Anschrif t
des Veranstaltungsbüros zu erfolgen.

Nennung für eine veranstaltung (pro Team = 3 personen): Annaberg € 180. -

Kann auch abweichend sein(z.B bei 2-Tages-Veranstaltungen).

Nen nfo rmu la r u nter doberer(CIspeed . at a nfordern !

Das Nenngeld vor der veranstaltung auf das Konto des Veranstalters zu
überweisen.Nennungsannahme nach Nenngeld Eingang.

Höchstanzahl der Nennungen: max. 35 Teams ä 3 Personen pro Veranstaltung.
Bei Veranstaltungen über 2 Tage auch mehr Teams möglich.
Jeder Fahrer kann in maximal 2 Teams pro Veranstaltung starten.
Das Tauschen eines Fahrers während einer Veranstaltung ist nicht erlaubt (ein Fahrer,
der für ein Team ein freies Training oder Qualifying fährt, muss auch das Rennen
fahren.) '  Die Fahrer können während der Saison getauscht werden, es ist jedoch immer
ein aktuelles Nennformular vorzulegen. Alle Fahrer müssen das freie Training bestreiten,
ansonsten ist ein Start nicht möglich.

Bei Nichterscheinen zur Veranstaltung kann das Nenngeld nicht mehr rückerstattet
werden.Die Teams sind für rechtzeitiges bereitstehen selbst verantwortlich zumindest
eine halbe Stunde vor der jeweil igen Startzeit laut Aushang. Bei Verschieben einer
Veranstaltung bleibt die Nennung und das Nenngeld aufrecht; im Falle einer Absage
durch den Veranstalter wird das Nenngeld in vol ler Höhe refundiert.
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8. Haftuno

Die Teilnehmer verstehen alle Risken und Gefahren des Motorsportes und akzeptieren diese. Sollte ein
Teilnehmer während der Veranstaltung verletzt werden, erklärt er duch die Abgabe seiner Nennung zu dieser
Veranstaltung ausdrücklich, dass er jede medizinische Behandlung, Bergung, Beförderung ins Krankenhaus
oder anderen Notfallstellen gutheisst. All diese Massnahmen werden durch vom Veranstalter dafür abgestellten
Personal mit bestem Wissen sowie in deren Abschätzung des Zustandes des Teilnehmers erqriffen. Der
Teilnehmer verpfl ichtet sich, alle damit verbundenen Kosten zu übernehmen.

Der Teilnehmer erklärt weiters duch Abgabe seiner Nennung zu dieser Veranstaltung, dass er unwiderrufl ich
und bedingungslos auf alle Rechte, Rechtsmittel, Ansprüche, Forderungen, Handlungen und/oder Verfahren
verzichtet. Dies gilt im Zusammenhang mit Verletzungen, Verlusten, Schäden, Kosten und/oder Ausgaben
einschliesslich Anwaltskosten, die dem Teilnehmer aufgrund eines Zwischenfalles oder Unfalles im Rahmen
dieser Veranstaltung erwachsen können,
Der Teilnehmer erklärt mit Abgabe seiner Nennung, dass er die volle Bedeutung und Auswirkung dieser
Erklärungen und Vereinbarungen versteht, dass er freien Willens diese Verpfl ichtungen eingeht und damit auf
jedes Klagerecht unwiderruflich verzichtet.

Die Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt auf eigene Gefahr. Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ist eine
Einverständniserklärung des Erziehungsberechtigten durch dessen Unterschrift auf dem Nennformular
e inzuholen.

8, 1. Unfa llberichterstattung
Falls ein Teilnehmer während oder im Zuge der Veranstaltung in einen Unfal l
verwickelt wird, bei dem eine Person verletzt wurde, ist dies unverzüglich dem
Rennleiter bzw. Veranstalter mitzutei len. Es gelten die gesetzl ichen
Verhaltensmassnahmen nach Unfäl len.

9. Strecke
Die Streckenführung wird vom Veranstalter festgelegt und aufgebaut.

schwarz/weiss diagonal getei l ten Flagge : Verwarnung
schwarz mit Startnummer

Startfreigabe
Gefahr! Tempo verringern, Überholverbot
Zielf lagge
Abbruch des Laufes, in die Boxen fahren
schnelleren Fahrer überholen lassen/Überrundung
dürfen nur jene Teams nutzen die zur überrundung
ansetzen, nicht für Zweikampf

das Kart mit dieser Startnummer muss sofort in die
Box einfahren und Mittei lung des Rennleiters
e inholen

1O, Flaoqensiqnale

grüne Flagge
gelbe Flagge
schwarz/weiss kariert
rote Flagge
blaue Flagge

1. Platz

2. Plau

3. Platz

4. Platz

5. Platz

6. Platz

7. Platz

8. Platz

9. Plarü

10. Platz

11.  P la tz

tZ. Platz

13. Platz

14. Platz

15. Platz

11. Wertuno
Die BB Kart-Challenge 2013 besteht aus max. 3 Läufen.
Jeder Lauf wird nach folgendem Punkteschema gewertet:

20 Punkte

15 Punkte

13 Punkte

12 Punkte

11 Punkte

10 Punkte

9 Punkte

8 Punkte

7 Punkte

6 Punkte

5 Punkte

4 Punkte

3 Punkte

2 Punkte

1 Punkt
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Die ersten fünfzehn Teams erhalten pro veranstaltung punkte nach obigem
Punkteschema.
Die ersten drei Teams erhalten unmittelbar nach dem Finallauf bei der Siegerehrung vom
Veranstalter Pokale oder Medail l ien.

Veranstaltungsgewinner ist das siegerteam des A-Finales (siehe punkt 14);

Für die Gesamtwertung werden nur jene Teams gewertet die zumindest an 2
Veranstaltungen tei lgenommen haben. Es kommen alle Ergebnisse in die Wertung.
Sieger ist jenes Team mit den meisten Punkten, bei Gleichstand entscheiden die
besseren Plazierungen.

12. Werbuno

Jedes Team darf auf den eigenen Helmen und overal ls werbung anbringen.
Bandenwerbung ist nur mit Rücksprache des veranstalters erlaubt.

13. Strafenkataloo

Nichterscheinen bei der Fahrerbesprechung
Nicht zur vorgesehenen Startzeit am Start
Unsport l  iches Verhalten
Missachtung der  F laggensignale:

im Freien Training und Qualifying
erstes Vergehen im Rennen
zweites Vergehen im Rennen

alkoholisierte Fahrer

Ausschluss
Ausschluss
nach Ermessen des Rennleiters

nach Ermessen des Rennleiters
nach Ermessen des Rennleiters
nach Ermessen des Rennleiters
Ausschluss

Der Ausschluss aufgrund dieses Strafenkataloges und/oder der Entscheidung der
Rennleitung bringt keine Nenngeldrefundierung mit sich. Dem Rennleiter ist immer Folge
zu leisten! Gegen Entscheidungen der Rennleitung , der Streckenposten und der
Zeitnahme sind keine Proteste zulässig.

14. Ablauf der Veranstaltuno

Die Teams werden in möglichst gleichgrosse Gruppen eingetei l t .  Diese Gruppen fahren
jeweils im Anschluss an ihr Freies Training lt .  Zeitplan ein Qualifying, wobei von jedem
Teammitgl ied die beste Rundenzeit herangezogen wird, gleich im Anschluss wird ein
Vorlauf über 24min gefahren.
Das Sieger Team jeder Gruppe steigt direkt ins B-Finale auf.
Das zweite Team jeder Gruppe steigt ins B-Finale, das drit te Team ebenso.

Die restl ichen Teams jeder Gruppe kommen in einen der Hoffnungsläufe. Die ersten Zwei
jedes Hoffnugslaufes steigen in eines der 3 B-Finale auf.
Die Startaufstel lungen für die Finalläufe ergeben sich aus den jeweils 3 minütigen
Qualifyings direkt vor dem jeweil igen Lauf, wobei der Fahrer der das Quali fährt auch den
Startturn fahren muss.
Die ersten zwei der B-Finale steigens ins A-Finale auf.
Der Modus kann den Gegebenheiten angepasst werden,
z. B. Qualifying als Superpole, Rennen als Teamzeitfahren.
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